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Bauamt sieht
Verkehrszählung

bestätigt
B16 Ergänzende Erhebung zum Ausbau

bei Weichering liegt vor

VON NORBERT EIBEL

Weichering Die in zwei Wochen im
Dezember ermittelten Werte der er-
gänzenden Verkehrszählung auf der
Bundesstraße16 im Gemeindebe-
reich Weichering bestätigen nach
Auffassung des Staatlichen Bauam-
tes Ingolstadt die Ergebnisse der für
die Planung zugrundeliegenden
Zählung von 2010. Zwar lägen die
aktuellen 24-Stunden-Durch-
schnittswerte von 10170 Autos
(2010: 11526) und 1838 Schwerlas-
tern (2010: 2064) unter denen von
vor zwei Jahren, jedoch in derselben
Größenordnung. Damit bestätigen
diese neuen Zahlen die Planungen
des B16-Ausbau, erklärt Baurat
Florian Renner.

Zwischen dem 4. und
16. Dezember gemessen

Gemessen wurde vom 4. bis 16. De-
zember mit einem Seitenradargerät
an derselben Messstelle wie 2010.
Das Staatliche Bauamt hatte die
neuerliche Messung auf der Bürger-
versammlung Anfang Dezember in
Weichering zugesagt, weil die örtli-
che „Interessengemeinschaft Aus-
bau B16“ die alten Zahlen ange-
zweifelt hatte. Diese hatten belegt,
dass der Schwerlastverkehr in fünf
Jahren (seit 2005) zwischen der Zel-
ler Kreuzung und Lichtenau um 30
Prozent abgenommen habe, wäh-
rend die Zahl der Autos von 11526
auf 12 295 gestiegen war. Eine
schlüssige Interpretation dafür
konnte die Behörde nicht mitliefern.
Baurat Renner hatte die Zahlen von
2010 aber für plausibel bezweifelt,
im Gegensatz zu jenen von 2005.

Das rief die Kritiker der BI auf
den Plan, die die ergänzende Zäh-
lung forderten. Sprecherin Agnes
Ries wollte gestern auf Anfrage die

neuen Daten noch nicht bewerten.
„Ich hab’ noch keine Zeit gehabt,
mich eingehend damit zu beschäfti-
gen. Ich werd’ jetzt nichts dazu sa-
gen, das wäre ein Schnellschuss. Am
Wochenende werden wir uns zu-
sammensetzen und eingehend über
die Thematik beraten.“

Auch Weicherings Bürgermeis-
ter Thomas Mack hat die Zahlen
zur Kenntnis genommen. Diese Er-
gebnisse der neuerlichen Verkehrs-
zählungen werden in einer der
nächsten Gemeinderatssitzungen
vorgestellt.

Derweil nehmen die Planungen
ihren Lauf. Grundstücksverhand-
lungen wurden laut Florian Renner
aber noch keine geführt. Konkrete
Gespräche gebe es erst im Rahmen
des Planfeststellungsverfahrens.
Zuvor gehe es bis Ende Februar an
die Zusammenstellung und Einrei-
chung der Unterlagen, ehe das Plan-
feststellungsverfahren eingeleitet
werde. Die Pläne liegen dann für
vier Wochen im Weicheringer Rat-
haus aus, Bürger und Genehmi-
gungsbehörden können Einwen-
dungen und Stellungnahmen an die
Regierung von Oberbayern abge-
ben. Den Erörterungstermin erwar-
tet Renner frühestens für Herbst
oder für den Winter, danach folgt
der Planfeststellungsbeschluss. Da-
rauf folgt eine nochmalige Ein-
spruchsfrist von vier Wochen.
Kommt es nicht zur Klage, wird er
bestandskräftig. Erst danach geht es
an die Bauvorbereitungen für den
rund 1,6 Kilometer langen Ausbau
des vierten von insgesamt acht Ab-
schnitten zwischen der Kreisstraße
ND18 und der Anschlussstelle
Lichtenau. Als Kosten sind rund
zwei Millionen Euro veranschlagt.
Geschätzter Baubeginn wird frühes-
tens 2014 sein.

Wie sehen die Bewohner der Marktgemeinde Burgheim ihre Heimat?
Mit dieser Frage wurde vergangenes Jahr ein Fotowettbewerb der Ge-
meinde Burgheim und der Handels- und Gewerbevereinigung ausgeru-
fen. Nun wurden die Sieger prämiert. Insgesamt wurden 54 Bilder aus
der Gemeinde eingereicht. Das wohl am häufigsten fotografierte Motiv
war dabei die „Gänseliesl“ am sanierten Anger. Für die fünfköpfige Jury,
bestehend aus Dr. Doris Zitzmann, Gertraud Jester, Petra Hagenloch,

Franz Bauer und Susanne Götzenberger, war das Foto von Manfred
Gschwandner mit dem Titel „Burgheim im Nebel“ (oben) das schönste.
Auf Platz zwei schaffte es die Gänseliesl von Ralf Schmitt (links), und
„Alfreds Rind“ von Andreas Flath (rechts) belegte den dritten Platz.
Zwölf weitere Fotos wurden mit Sachpreisen honoriert. Alle Bilder kön-
nen im Internet unter www.hgv-burgheim.de/HGV-Burgheim/Aktio-
nen/Fotowettbewerb angeschaut werden. Text/Fotos: Bauch/privat

Burgheims schönste Seiten: die Gewinner des Fotowettbewerbs

Auch dieses Gefährt des Radfahrvereins Burgheim wird beim Fest zu sehen sein, das

bei der Einweihung der Fahrradhalle von Pfarrer Werner Dippel gesegnet wurde.

Archivfoto: Bauch

Burgheimer Radler
feiern drei Tage lang

Fest Vom 8. bis 10. Mai will der Verein sein
40. Jubiläum des Volksradfahrens feiern

Burgheim Das Volksradfahren, das
immer am Vatertag in Burgheim
veranstaltet wird, jährt sich dieses
Jahr zum 40. Mal. Daher planen die
Radler ein großes dreitägiges Fest,
das vom 8. bis 10. Mai stattfinden
soll.

Der Ausschuss um Vorsitzenden
Gustl Hugl steht nun in der heißen
Phase der Planung. Eigentlich woll-
ten die Radler das 50. Jubiläum groß
im Jahr 2023 aufziehen. Doch der
Umstand, dass 2024 das 125. Ver-
einsjubiläum ansteht, hat zur jetzi-
gen Planung des 40-Jährigen ge-
führt.

Bis dato sieht das Programm fol-
genden Ablauf vor: Am Mittwoch,
8. Mai, soll das Fest mit einem Bier-
anstich am Marktplatz starten. Nach
dem Umzug zum Festgelände wird

im Festzelt ein bayerischer Abend in
Tracht gefeiert. Am Vatertag, 9.
Mai, wird zuerst das Volksradfahren
durchgeführt, am Nachmittag soll
ein großer Umzug mit 40 Radverei-
nen aus Niederbayern und Schwa-
ben gezeigt werden, bei dem die Be-
sucher viele historische Fahrräder
sehen werden. Dazu gibt es auch
eine Korsowertung für die beteilig-
ten Vereine. Im Anschluss unterhal-
ten die Holzkirchner Musikanten
die Festgäste.

Auch am Freitag, 10. Mai, spielt
die Oberpfälzer Band „Surprise“ im
Festzelt. Außerdem bekommt jeder
Besucher, der mit seinem Rad das
Fest besucht und auf sein Auto ver-
zichtet, ein Getränk spendiert. Eine
Tombola mit weiteren Preisen ist
geplant. (tbb)

Über die nachträgliche Weihnachtsbescherung des Gewerbeverbands (unser Bild zeigt 2. Vorsitzenden Christian Förg, Vorsitzen-

de Cornelia Euringer-Klose und Kassier Andreas Schwinghammer) freuten sich Heidi Stelzer, Jutta Flach, Marianne Brecheisen,

Johanna Knöferl, Roland Weigert und Herbert Reim (von links). Foto: privat

„Wir werden die 1400 Euro für
Therapien für Kinder mit Sprach-
problemen und heilpädagogische
Tätigkeiten, die nicht mehr geför-
dert werden, einsetzen“, betonte
Herbert Reim, Leiter des Kinder-
und Jugendhilfezentrums St. Josef
Schrobenhausen. 53 Kinder und Ju-
gendliche zwischen sechs und 18
Jahren, meist aus der Region10, vier
Tagesgruppen mit 45 Kindern und
drei Familien mit 18 Kinder werden
derzeit von den 80 Mitarbeitern des
Zentrums betreut.

„Baden braucht mehr Zeit als nur
20 Minuten“, sagte Marianne
Brecheisen, Kuratoriumsmitglied
des ökumenischen Fördervereins
Karlshuld, als sie 2900 Euro entge-
gennehmen durfte. Das Geld wird
von der Diakoniesozialstation für
„mehr Zeit für die Patienten“ ver-
wandt. Zeit, die über die vorgegebe-
nen Zeitansätze der Kranken- und
Pflegekassen hinaus gebraucht wird,
um ein tröstendes Wort oder ein Ge-
bet zu sprechen. (ukü)

Landkreis, in dem sich 150 Ehren-
amtliche in 700 Einsätzen mit 1500
Stunden engagiert haben. Die Spen-
de soll für eine Dankeschön-Veran-
staltung für die Ehrenamtlichen
verwendet werden.

Der Verein „Menschen helfen –
Leben retten“ erhält 500 Euro, die
von Landrat Roland Weigert über-
nommen wurden. Der Verein, der
sich für die Abdeckung der Notarzt-
schichten einsetzt, wird das Geld für
den Kauf weiterer technischer
Hilfsmittel einsetzen.

Weitere 500 Euro gingen an die
ehrenamtlichen Helferinnen im Senio-
renzentrum Karlshuld, die von der
stellvertretenden Heimleiterin Hei-
di Stelzer und Verwaltungsleiterin
Jutta Flach übernommen wurden.
Das Geld wird für Aus- und Weiter-
bildung der Ehrenamtlichen einge-
setzt, die seit 2009 das Heimperso-
nal bei Ausflügen, Rollstuhl-Aus-
fahrten, Gottesdienstbesuchen oder
Kreativnachmittagen der Heimbe-
wohner entlasten.

Karlshuld-Kleinhohenried Mit der
alljährlichen Weihnachtsanzeige in
der Neuburger Rundschau und im
Neuburger extra sagt der Gewerbe-
verband nicht nur Dank an seine
Kunden, sondern spendet gleichzei-
tig für soziale Zwecke. Aus der Kol-
lektivanzeige der 82 Mitgliedsbe-
triebe kam die stolze Summe von
5800 Euro zusammen, die jüngst im
Haus im Moos an die Vertreter von
fünf sozialen Einrichtungen überge-
ben wurde. Gewerbeverbandsvor-
sitzende Cornelia Euringer Klose
stellte dabei fest, dass sich der Ver-
band seiner sozialen Verantwortung
bewusst ist. „Es ist uns wichtig, dass
die Menschen vor Ort Hilfe bekom-
men, wenn sie diese brauchen,“ so
Klose, die versicherte, dass die
schon seit Jahren laufende Spenden-
aktion weitergeführt wird.

500 Euro übernahm Projektma-
nagerin Johanna Knöferl für die
Nachbarschaftshilfe „Wir füreinan-
der“, dem Projekt des Caritasver-
bands mit zehn Kommunen im

Ein Herz für soziale Einrichtungen
Spende 82 Mitgliedsbetriebe des Gewerbeverbands Donaumoos

sammelten zusammen 5800 Euro. Geld geht an fünf Organisationen

Karlskron Ein grob verkehrswidri-
ges Fehlverhalten beim Überholen
war laut Polizeibericht die Ursache
eines Verkehrsunfalls mit einer
Schwer- und zwei Leichtverletzten
am Montagnachmittag in Karls-
kron. Trotz Überholverbots und
durchgezogener Mittellinie über-
holte ein 20-Jähriger aus dem Land-
kreis Freising, der mit seinem Hon-
da auf der Staatsstraße 2044 von
Karlskron in Richtung Pobenhausen
unterwegs war, die vor ihm fahren-
den Fahrzeuge. Hierbei übersah er,
dass ein Auto in diesem Moment
nach links in Richtung Adelshausen
abbiegen wollte. Der Honda prallte
frontal gegen den linken Kotflügel
des abbiegenden Seat.

Wie die Schrobenhausener Poli-
zei mitteilte, schleuderte der Honda
nach dem Anstoß nach links von
der Fahrbahn, stieß gegen einen
Markierungspfosten und kam im
angrenzenden Acker zum Stehen.
Der Seat drehte sich einmal um die
Achse und blieb quer zur Straße
stehen.

Die 18-jährige Beifahrerin im
Honda wurde mit Verdacht mehre-
rer Knochenbrüche mit dem Ret-
tungshubschrauber ins Klinikum
Ingolstadt geflogen. Der 20-jährige
Honda-Fahrer und der 53-jährige
Seat-Fahrer hatten nach Polizeian-
gaben Glück im Unglück und erlit-
ten nur leichtere Verletzungen. An
beiden Autos entstand Totalschaden
in Höhe von insgesamt rund 12000
Euro. Wegen der Bergungsarbeiten
war die Staatsstraße bis 17 Uhr total
gesperrt. (nr)

Überholfehler:
drei Verletzte

20-Jähriger
verursachte bei

Karlskron einen Unfall


